
Garage mit Dachüberstand
 - Holz umstapeln
 - Dachüberstand zurückbauen
 - Abstüzungen Dachüberstand zurückbauen Holz 

Holz 

4 x Druckpfahl (5 Grad geneigt zur Vertikalen)
(nur im Detail "a" erforderlich)
Mikropfähle als Dauerkonstruktion 
nach DIN EN 14199
z.B. Ischebeck Verpresspfahl,
Zulassung Z-34.14-209 TITAN 52/29
Bohrdurchmesser 130mm
Pro Pfahl

Schotter i.M. 40cm zum Geländeausgleich
Vlies
Kleinpflaster im Bestand
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Abstand Pratzen
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Pratzen 100% ausgefahren
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Pratzen 50% ausgefahren
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Schwenkradius der Ballastierung oberhalb 
der Torsäule! beachten
keine Eingriffe auf Bestand gestattet (Denkmalschutz)
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A

B Gewässerlinie

RG

TB 1

Detail "A"

1*

1*

1*

Schuppen

Haus
Schloß Lützschena

Schlossmauer

DPH 1

LTM 1250-5.1 / 250 Tonnen Kran mit 88 Tonnen Ballastierung
- Aushub der 16,5 Tonnen Bestandsbrücke  
- leichtern des Bestandes um ca. 2,0t (Geländer und Belag)
- Pratze an Böschung => Lastabtrag mittels Kleinverpresspfählen 

Kranstellung erfordert den Rückbau 
des Überstandes des Daches der Garage, und das Umstapeln des Holzes.
Kranhöhe 4,0m / Höhe Schober 2,25m => 
Hindernisse für das Rangieren und der Ausladung der Kontergewichte sind zu beseitigen.

Um Höhenmäßig über den Bestand (Torsäulen) mit dem Ballastiergewicht zu kommen,
ist die Pflasterpfläche aufzuschütten. Abstand OKG bis UK Ballastierung 2,0m. 

Für die Abstützung der Pratzen werden diese variabel ausgezogen (VarioBase).
Richtung Ost (Bestandsmauer) werden diese 50% ausgezogen, Richtung West mit 100%.
Somit liegt die mit Kleinverpresspfählen zu ertüchtigende Pratzenfläche nicht im Böschungs-
bereich des Gewässers. 

Nach Antransport der Brücke ist diese neben dem Schlossgebäude temporär abzusetzen.
Danach erfolgt das Anbringen des Schutzrohres DN 350 mit der Wasserleitung.
In der Zeit ist der Kran am Standort zu belassen. Nach dem Anbringen des Schutzrohres
kann die Brücke eingehoben werden. 

1*  - Pratzen mit Lastplatten 2mx2m als Flachgründung ausführen

Detail "a" für Pratze - Tiefgründung mit Ankern vorsehen
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99,1m

99,1m am 05.03.21

-0,15/ Aufschüttung/ Aufschüttung; Stein

-5,30/ Flussschotter/ Feinkies,
grobsandig bis mittelsandig, mittelkiesig bis
schwachgrobkiesig

-6,50/ Flussschotter/ Mittelsand, stark
schluffig bis starkfeinsandig, grobsandig
bis feinkiesig, schwachmittelkiesig

-11,00/ Flussschotter/ Mittelkies,
grobkiesig, grobsandig bis schwach
mittelsandig

-1,00/ Aufschüttung/ Aufschüttung,
Schluff, starkmittelsandig, grobsandig bis
mittelkiesig

-17,00/ Tertiärsand/ Feinsand, stark
mittelsandig, schwachschluffig

-1,50/ Aufschüttung/ Aufschüttung,
Schluff, stark mittelsandig,grobsandig bis
mittelkiesig

Bohrdatum 05.03.2021
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Rammdatum  01.03.2021

Brückenwiderlager Nord

Zeichenerklärung

Brücke ~24,0m x 3,5m

Kran -  LTM 1250-5.1

 Ballast 88t / Ballastabstand 5,60m

 Pratzenausrichtung mit VarioBase

Radius Kranausladung (25,5m bei max. 17t)

Ausladung der Ballastiergewichte 

(Schlossmauer beachten!)

Zeichenerklärung

Auffüllung / A / Schicht 1)

Auelehm / Lf / (Schicht 2)

Flussschotter / mS-gG / (Schicht 3)

Tertiärsande / fS-mS / (Schicht 4)

Grundwasserstand nach Bohrende

Grundwasseranschnitt

Auftraggeber

Bauvorhaben

Bauteil /
Planbezeichnung

Maßstab

Plan-Nr.:

Projekt-Nr.:

Stadt Leipzig

Gilt nur für die Ausschreibung!

Endgültige Abmessungen nach
statischen,  konstruktiven und
wirtschaftlichen Erfordernissen

Brücke Schlossweg III

Höhenbezug : DHHN 2016    Lagebezug : ETRS89_UTM33

Mobilitäts- und Tiefbauamt
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Baugrube

UK 100.500

OK Fundament 101.30
UK Fundament 100.60

- Baumwurzel entfernen
- Aushub Baugrube
- Anker bohren
- Bewehrung einbauen
- Betonage Fundament (2mx2mx0,70m)
- Aufstappeln mit Fertigteilplatten (2mx2m) 
- verfüllen und verdichten
- Kran stellen 

nach Beendigung der Kranarbeiten
- Aushub bis OK Platte
- entfernen der Fertigteilplatten
- verfüllen und verdichten / pflastern der OF
  bzw. Erdaufschüttung im
  Böschungsbereich vorsehen
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Schnitt A-A   M 1:50

Kranstellplatz 250 Tonnen Kran mit Gründung
und den Abständen zu dem Bestand

Lageplan   M 1:200

Platzbedarf und Eingriffe 250 Tonnen Kran
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103_001

Einhub   o.M.

Prüfung Aus- und Einhub
Detail "A" / Grundriss Baugrube   M 1:50

Einbau Anker und Fundament für Pratze

Ein- und Aushub Brückenkonstruktion

H/B = 841 / 1189 (1.00m²) Allplan 2023
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